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Debatten um Fortpflanzungstechnologien enden meist bei der Geburt. Die Psychoanalytikerin Karin J.
Lebersorger zeichnet in ihrem Buch technische Entwicklungen und daraus erwachsende
Elternschaftskonstellationen seit den 1970ern nach. Anhand von Erfahrungen aus der Beratungspraxis mit
Eltern und Kindern zeigt Lebersorger auf, wie die Inanspruchnahme von Reproduktionstechnologien
Familien auch lange nach der Geburt beschäftigt. Das Buch lässt allerdings eine Verortung von
Reproduktionstechnologien und Familienbeziehungen in gesellschaftlichen Machtverhältnissen vermissen
und setzt die heterosexuelle Kleinfamilie als unhinterfragte Norm. Das schwächt die Analyse und lässt
andere Familienmodelle sogleich als „Risikokonstellationen“ erscheinen. Spannend sind die Fallbeispiele,
die Einblicke in unterschiedliche elterliche Umgangsweisen mit Fragen ihrer Kinder gewähren. Insgesamt
verharrt das Buch aber bei einem psychoanalytischen Blick auf Familien, statt ihren Perspektiven Raum zu
verschaffen.
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